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Editorial

Erhalten, pflegen,
weiterentwickeln
Die Europäische Union hat 2018 zum Jahr des Kulturerbes
ausgerufen. Kulturerbe nehmen wir von klein auf oft un-
bewusst etwa über Traditionen, Kunst, Gebäude,
Landschaften, Musik, Essen oder Handwerk auf. Es muss
allerdings aktiv erhalten, gepflegt und weiterentwickelt
werden, denn oft wird es erst wahrgenommen, wenn es für
immer verschwunden ist. Der Umbau des <Hirschen>-En-
sembles in Oberstammheim im Kanton Zürich, dem dieses
Heft gewidmet ist, zeigt den beispielhaften Umgang mit
einem privaten Baukulturerbe. Die sechs denkmalgeschützten

Gebäude, die das historische Ensemble bilden und die
nationale Bedeutung im Schweizer Ortsbildschutzinven-
tar ISOS geniessen, wurden über mehr als 300 lahre erhalten,

gepflegt und nun in einen zeitgemässen Gastbetrieb
weiterentwickelt. Das Haupthaus, ein prächtiger Riegelbau,

wurde 1684 von Johannes Wehrli-Etzwiler erbaut. Nun
haben seine Nachkommen das seit der Erstellung um fünf
Bauten gewachsene Ensemble um- und ausgebaut.

Nicht Neubau war ihr Thema, sondern sanftes Weiterbauen.

Das Resultat: Der Umbau und die Sanierung
zeigen beispielhaft das Zusammenspiel von Architektur und
Denkmalpflege, orchestriert mit wirtschaftlichem Gespür
und auch Mut zur Lücke. Das vorliegende Themenheft
beleuchtet das <Hirschen>-Ensemble aus unterschiedlichen
Perspektiven: Im Gespräch diskutieren Experten die Rolle
historischer Ensembles im Hinterland des Kantons und
betonen die Wichtigkeit eines Gesamtkonzepts vor
Baubeginn. Der Text <Häuser liebhaben) erzählt entlang der
drei grossen Prämissen der Bauherrschaft - kein fixes
Raumprogramm, kein maximaler Ausbau, kein Neubau -
die Geschichte des Umbaus nach. Der Text <Altes Geld
und neuer Geist) erklärt, wie und warum sich Denkmalpflege

und Ortsbildschutz auch finanziell lohnen können.
Der historische Text zum Ensemble zeigt, wie nah Familien-

und Baugeschichte zusammenkommen. Und schliesslich

erzählt der Text <Da, wos git> vom <Hirschen> als Haus,
in dem Gastfreundschaft grossgeschrieben wird. Fotografiert

hat das Ensemble und seine Innen- und Aussenräume
die Zürcher Fotografin Désirée Good. Roderick Honig
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